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Karriere machen: Nicht nur für Ostfriesen!
Die VWA Leer e.V.

Im Nordwesten Niedersachsens, im Feriengebiet „Südliches 
Ostfriesland“, befindet sich mitten im Landkreis Leer der zweit-
größte Reederstandort in Deutschland: die Stadt Leer. Seit der 
Gründung der Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie Leer im 
Jahr 1970 ist die Stadt Leer die Heimat unserer noch „jungen“ 
VWA. Die VWA Leer e.V. ist seit 1977 ein eingetragener Verein 
und wird von den Landkreisen Leer und Aurich, den Städten 
Emden, Leer und Weener, der IHK für Ostfriesland und Papen-

burg, der Nordseewerke Emden GmbH, der Sparkasse LeerWittmund, der ELV Elektronik 
AG in Leer, der AOK Ostfriesland und dem Windkraftunternehmen Bard in Emden getragen. 
Bereits an den Mitgliedern lässt sich die Zielsetzung der VWA Leer absehen: 

Die wissenschaftliche Qualifizierung von engagierten und leistungsbereiten Mitarbei-
tern aus Wirtschaft und Verwaltung ist für Fach- und Führungsaufgaben zu gewährleisten. 

Besonders freut sich die VWA Leer in diesem Monat darauf, die Gäste der diesjährigen 
Hauptversammlung des Bundesverbandes Deutscher Verwaltungs- und Wirtschafts-Akade-
mien im historischen Festsaal des Rathauses der Stadt Leer begrüßen zu dürfen. 

Eingebunden in die Wachstumsregion „Ems-Achse“, mit den Niederlanden als west-
lichem Nachbarn, der Nordsee und den ostfriesischen Inseln im Norden und im Osten an-
grenzend über den Landkreis Ammerland an die Metropolregion Bremen-Oldenburg, ist die 
VWA Leer nicht nur für Ostfriesen ein gefragter Anbieter von nebenberuflichen Studienan-
geboten. Zahlreiche Studierende kommen aus den umliegenden Regionen nach Leer, um 
hier auf universitärem Niveau zu studieren. Mit ihrem Bildungsangebot hat sich die VWA 
Leer einen festen Platz im akademischen Weiterbildungsmarkt in Ostfriesland erarbeitet. 

Der demographische Wandel und ein Fachkräftemangel bringen immer mehr Unter-
nehmen dazu, ihre Mitarbeiter bei dem VWA-Studium zu unterstützen und damit eine vo-
rausschauende Personalentwicklung zu betreiben. Neben Freistellungen für Klausuren oder 
für die einmal im Jahr stattfindende Bildungswoche werden die Studierenden auch finanziell 
von ihren Arbeitgebern unterstützt. Der „Kampf um die klugen Köpfe“ in unserer Region 
ist längst entbrannt. Nach einer neuen Studie wird sich der Fachkräftebedarf im hohen 
Qualifizierungsbereich (Meisterebene bzw. Studium) bis 2025 in unserer Region um rund 
23 % erhöhen.

Ein besonderer Vorteil des VWA-Studiums liegt auf der Hand: Die Studierenden bleiben 
im Arbeitsprozess, keiner verliert den Arbeitsplatz. Und nach dem Studium werden sie nicht 
als Anfänger klassifiziert, nicht mit einem befristeten Vertrag bedacht oder erst mal als 
Trainee eingestellt. Unser Studienleiter, Prof. Dr. Betge, spricht vom „Lernen im Beruf“ und 
von der Verbindung der täglichen Arbeit mit der wissenschaftlichen Lehre an der VWA. 

Bei den Absolventen des letzten Studienganges gibt es viele positive Beispiele, die den 
Nutzen eines VWA-Studiums deutlich machen: Mit dem Betriebswirt (VWA), dem Informa-
tik-Betriebswirt (VWA) oder dem Verwaltungs-Betriebswirt (VWA) haben die Absolventen 
beste Voraussetzungen, ihren Arbeitsplatz zu sichern, bzw. einen beruflichen Aufstieg in 
Angriff zu nehmen. Der Dipl.-Ingenieur als Einkaufsleiter einer Möbelfirma hat sich mit 
dem Abschluss Betriebswirt (VWA) in der Geschäftsführung seiner Firma etabliert oder der 
Verwaltungs-Betriebswirt (VWA) wechselte von einer Gemeinde zu einem Landkreis, um 
jetzt verantwortlich die Einführung der Doppelten Buchführung zu organisieren. 

Der Akademieleiter der VWA Leer, Landrat Bernhard Bramlage, ist sich mit den Arbeit-
gebern unserer Region einig:

Für die Herausforderungen der Zukunft bietet ein Studium an der VWA Leer die besten 
Antworten. Und dies nicht nur für Ostfriesen!
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Andreas Epple, Geschäftsführer der VWA Leer e.V.
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